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Gem eind e:

Bebauungsplan Wohngebiet
 "An der Siedlung"

M a ßsta b:1 : 1.000

Gem eind e Sc hönsted t, 
U nstrut-Ha inic h-Kreis

VORENTWURF

Pla nb ea rb eiter:

b ea rb .: Leise
Gläßner Sta nd : 12.01.2024

Verfahrensvermerk:
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis

Siegel                                   Refera tsb ereic hsleiter

Es wird  b esc heinigt, d a ss d ie Flurstüc ke m it ihren Grenzen und  Bezeic hnungen m it
d em  Liegensc ha ftska ta ster na c h d em  Sta nd  vo m  ....................................
üb ereinstim m en.
Leinefeld e-Wo rb is, d en ................................

Planungen, Nutzungsregelungen und Flächen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und Nr. 25b BauGB)

Flurstüc ksgrenzen m it und  o hne Ab m a rkung / Flurstüc ksnum m er

Geb äud e, Besta nd

3.

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

O b erka nte b a ulic her Anla gen in M etern OK

Ba ugrenze

Sonstige Planzeichen

5.

Grund fläc henza hlGRZ

Pfla nzgeb o t: Hec kenpfla nzung

Geltungsb ereic h (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)

m a x

2.

!

! ! !

!

!!!

6.

Teil 1: Zeichnerische Festsetzungen Teil 3: Textliche Festsetzungen

Teil 4: Hinweise

Teil 2: Planzeichenerklärung

Allgem eines Wo hngeb iet (WA)

Teil 5: Verfahrensvermerke

Die vo n d er Pla nung b erührten Behörd en und  so nstigen Träger öffentlic her Bela nge wurd en
m it Sc hreib en vo m  ..................... entsprec hend  § 4 Abs. 2 Ba uGB zur Ab ga b e einer
Stellungna hm e   a ufgefo rd ert.

Die vo n d er Pla nung b erührten Behörd en und  so nstigen Träger öffentlic her Bela nge sind  m it
Sc hreib en vo m  ................. unterric htet und  im  Zeitra um  vo n 1 M o na t a b  Einga ng d es
Ansc hreib ens zur Äußerung im  Hinb lic k a uf d ie U m weltprüfung a ufgefo rd ert wo rd en (§ 2 Abs.
2 Ba uGB und  § 4 Abs. 1 Ba uGB).

Frühzeitige Behördenbeteiligung

Der Gem eind era t d er Gem eind e Sc hönsted t ha t d en Entwurf d es Beb a uungspla nes und  d ie
Begründ ung a m  .................. geb illigt und  zur öffentlic hen Auslegung b estim m t.
Die öffentlic he Auslegung wurd e m it d em  Hinweis, d a ss Anregungen vo n jed erm a nn
vo rgeb ra c ht werd en können, a m  ....................  im  Am tsb la tt d er Sta d t Ba d  La ngensa lza  Nr.
.../20.... so wie im  Internet o rtsüb lic h b eka nnt gem a c ht.
Der Entwurf d es Beb a uungspla nes m it Begründ ung und  Anla gen wurd en in d er Zeit vo m
.....................  b is einsc hließlic h .................  gem . § 3 Abs. 2 Ba uGB öffentlic h a usgelegt und
zusätzlic h gem äß § 4a  Abs. 4 Ba uGB in d a s Internet eingestellt.

Offenlegung / Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung

Die Aufstellung d es Beb a uungspla ns Wo hngeb iet „An d er Sied lung“ in d er Gem a rkung
Sc hönsted t d er Gem eind e Sc hönsted t gem . § 2 Abs. 1 Ba uGB wurd e vo m  Gem eid nera t a m
.............2022 b esc hlo ssen und  a m   .....................  im  Am tsb la tt d er Gem eind e o rtsüb lic h
b eka nnt gem a c ht.

Aufstellungsbeschluss1.

2.

Der Term in d er frühzeitigen Öffentlic hkeitsb eteiligung wurd e a m  ................. im  Am tsb la tt Nr.
..../20....... d er Gem eind e Sc hönsted t so wie im  Internet o rtsüb lic h b eka nnt gem a c ht.
Die Öffentlic hkeitsb eteiligung gem . § 3 Abs. 1 Ba uGB erfo lgt vo n..................b is.................. .

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

3.

4.

Förmliche Behördenbeteiligung

Der Gem eind era t Sc hönsted t ha t d ie vo rgeb ra c hten Stellungna hm en a m  ............................
gem . § 1 Abs. 7 Ba uGB geprüft und  a b gewo gen (Besc hluss-Nr. ......../20  ....).
Da s Ergeb nis wurd e m it Sc hreib en vo m   .....................  m itgeteilt (§ 3 Abs. 2 Ba uGB).

Abwägung

5.

6.

Der Beb a uungspla n, b estehend  a us d er Pla nzeic hnung und  d en textlic hen Festsetzungen, m it
Sta nd  .../20...  wurd e vo m  Gem eind etra t a m   .....................  a ls Sa tzung gem . § 10 Ba uGB
b esc hlo ssen (Besc hluss-Nr. ......./20......).
Die Begründ ung zum  Beb a uungspla n  in d er Fa ssung vo m  ................  wurd en m it gleic hem
Besc hluss geb illigt.

Satzungsbeschluss

9.

10.

Ausfertigung
Der Beb a uungspla n Wo hngeb iet „An d er Sied lung“ in d er Gem eind e Sc hönsted t ist gem äß §
21 Abs. 3 ThürKO  m it Sc hreib en vo m  .................... d er Ko m m una la ufsic ht a ngezeigt wo rd en.
Die Gem eind e ha t d ie Einga ngsb estätigung a m  ...................... erha lten. Die Sa tzung wurd e
nic ht b ea nsta nd et.
Es wird  b estätigt, d a ss d er Inha lt d ieser Sa tzung m it seinen Festsetzungen d urc h Zeic hnung,
Fa rb e, Sc hrift und  Text m it d em  hierzu erga ngenen Sa tzungsb esc hluss d es Gem eind era ts
d er Gem eind e Sc hönsted t vo m ........................... üb ereinstim m t. Die vo m  Gem eind era t

Sc hönsted t, d en ...........................

Siegel                                         Zöllner (Bürgerm eister)

Der Beb a uungspla n Wo hngeb iet "An d er Sied lung" d er Gem eind e Sc hönsted t ist m it d er
o rtsüb lic hen Beka nntm a c hung im  Am tsb la tt d er Gem eind e Nr. ....... vo m  .................  a m
................. gem äß § 10 Abs. 3 Ba uGB in Kra ft getreten.

Bekanntmachung und Inkrafttreten

Fläc he für d ie Stro m verso rgung

4.

öffentlic he V erkehrsfläc he

Flurgrenze

Anga b e vo n Bem a ßungen in M etern10,0

Höhenb ezugspunkt  198  m ü NHN

Bestätigung der Verfahrensvermerke 1. - 7.:

Sc hönsted t, d en ...........................

Siegel                                        Zöllner (Bürgerm eister)

Versorgungsflächen, einschließlich der Flächen für Anlagen und Einrichtungen zur
dezentralen und zentralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung oder Speicherung von Strom,
Wärme oder Kälte aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Wärme-Kopplung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

7.

A

¾K

Ab grenzung d es M a ßes d er
Nutzung innerha lb d es Ba ugeb iets (§ 16 Abs. 5 Ba uNV O )

55
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44
44

4 4 4 4 4 4 4444 4444444 M a ßna hm enfläc he zum  Erha lt vo n Kleingewässer und  Gehölzen

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
  
3.1 
 
 
3.2 

Es wird  eine o ffene Ba uweise gem . §  22 Abs. 2 Ba uNV O  festgesetzt. Zulässig sind  
a ussc hließlic h Einzel- und  Do ppelhäuser. 
 
Stellplätze, Ga ra gen und  Neb ena nla gen (§ 12 Abs. 6 und  § 14 Ba uNV O ) 
Die Erric htung vo n Ga ra gen, Ca rpo rts und  Neb ena nla gen ist nur innerha lb  d er d urc h 
Ba ugrenzen festgesetzten üb erb a ub a ren Grund stüc ksfläc he zulässig. 
 

 

4. Natur- und Artenschutz 
 Bauzeitenregelung zur Vermeidung baubedingter Verluste von Vögeln und 

Fledermäusen: 
► Beseitigung vo n Bäum en und  Sträuc hern in d er Frist vo m  01. O kto b er b is 
zum  28. Februa r. Eine Gehölzentfernung a ußerha lb  d ieser Frist ist – na c h 
kurzfristiger vo rheriger Ko ntro lle a uf Brutb esa tz d urc h eine fa c hkund ige Perso n – 
m it d er U nteren Na tursc hutzb ehörd e a b zustim m en. 
 
So llten vo r und  während  d er Ba uzeit d es V o rha b ens a rtensc hutzrec htlic he 
Ta tb eständ e festgestellt werd en, ist d ie U ntere Na tursc hutzb ehörd e (U NB) 
unverzüglic h zu info rm ieren. Bis zur Prüfung d urc h d ie U NB sind  d ie Ba ua rb eiten 
einzustellen. Es ist sic herzustellen, d a ss d urc h d a s V o rha b en keine 
V erb o tsta tb eständ e gem äß § 44 Abs. 1 BNa tSc hG eintreten. 

  

 

Im  Teil 4 a uf d er Pla nzeic hnung so ll a uf wic htige Fo rd erungen, M a ßna hm en und  vo rliegend e 
Ra hm enb ed ingungen hingewiesen werd en, d eren Bea c htung für d ie Rea lisierung d er 
Pla nung erfo rd erlic h ist b zw. sein ka nn. O b wo hl d iese Hinweise pla nungsrec htlic h keine 
Rec htskra ft entfa lten, wurd en sie a us Gründ en d er Tra nspa renz in d ie Pla nzeic hnung (Teil 4) 
üb erno m m en und  werd en im  Zuge d es weiteren Pla nverfa hrens ggf. ergänzt. 
 
1. Archäologische Bodenfunde 
 Gem äß § 16 Thüringer Denkm a lsc hutzgesetz m üssen Bo d enfund e unverzüglic h a n 

d a s Thüringisc he La nd esa m t für Denkm a lpflege und  Arc häo lo gie gem eld et werd en. 
Eventuelle Fund stellen sind  a b zusic hern und  d ie Fund e im  Zusa m m enha ng im  
Bo d en zu b ela ssen, b is sie d urc h M ita rb eiter d es Thüringer La nd esa m tes für 
Denkm a lpflege und  Arc häo lo gie untersuc ht und  geb o rgen wo rd en sind . 

  

2. Altlasten 
 So llten sic h b ei d er V o rha b enrea lisierung V erd a c htsm o m ente für d a s V o rliegen 

b isher nic ht b eka nnter sc häd lic her Bo d enveränd erungen / Altla sten o d er einer 
Beeinträc htigung a nd erer Sc hutzgüter (Luft, Wa sser) ergeb en, so  sind  d iese gem äß 
Bund esb o d ensc hutzgesetz (BBo d Sc hG) im  Ra hm en d er M itwirkungspflic ht so fo rt 
d er U nteren Bo d ensc hutzb ehörd e a nzuzeigen. Die weitere V o rgehensweise ist m it 
d er U nteren Bo d ensc hutzb ehörd e a b zustim m en. 

 

3. Bodenschutz - Schutz des Mutterbodens 
 Bo d ena rb eiten: Alle Bo d ena rb eiten im  Ra hm en d er gepla nten Ba um a ßna hm en sind  

d urc h geeignete V erfa hren und  Arb eitstec hniken so wie unter Berüc ksic htigung d es 
Zeitpunktes so  a uszuführen, d a ss b a ub etriebsb ed ingte Bo d enb ela stungen (z.  B. 
V erd ic htungen, Ero sio n, V ernässungen, V erm isc hung vo n Bo d en m it Frem d sto ffen) 
und  so nstige na c hteilige Bo d enveränd erungen a uf d a s unum gänglic he M a ß b egrenzt 
werd en und  d a s Entstehen sc häd lic her Bo d enveränd erungen nic ht zu b eso rgen ist.  

  

 

5. Brandschutz 
 Die Lösc hwa sserverso rgung m uss gem äß Arb eitsb la tt W 405 gewährleistet sein. Die 

Feuerwehrzufa hrt und  d ie Aufstell- und  Bewegungsfläc hen für d ie Feuerwehr sind  
ständ ig freizuha lten und  m üssen d en Anfo rd erungen d es §  5 d er Thüringer 
Ba uo rd nung (ThürBO ) entsprec hen. 

  
 

6. Niederschlagswasser, Abwasser- und Trinkwasser 
 Da s V ersic kern vo n Nied ersc hla gswa sser b zw. d a s Einleit en vo n 

Nied ersc hla gswa sser in ein Gewässer b ed a rf grund sätzlic h einer wa sserrec htlic hen 
Erla ub nis d urc h d ie U ntere Wa sserb ehörd e. Zur V erm eid ung neg a tiver 
Auswirkungen sind  d ie Regelungen d er „Ric htlinie zur Beseitigung vo n 
Nied ersc hla gswa sser in Thüringen“ zu b ea c hten (Sc hriftenreihe Nr. 18/96 d er TLU G, 
Jena ). 

  

7. Planunterlage 
 Wegen U ngena uigkeiten in d er Pla nunterla ge d urc h V ervielfältigung, 

V ergrößerungen etc. sind  im  Pla ngeb iet b ei jed em  V o rha b en Ko ntro llm essungen 
vo rzunehm en. So llten M a ße b ei d en  zeic hnerisc hen Festsetzungen nic ht eind eutig 
erkennb a r sein, sind  sie m it a usreic hend er Gena uigkeit a us d er Pla nunterla ge hera us 
zu m essen. Eine Gewähr für d ie Ric htigkeit d er Ka rtengrund la ge wird  seitens d es 
Pla nungsb üro s nic ht üb erno m m en. 

 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
1.1 Es wird  ein a llgem eines Wo hngeb iet (WA1 und  WA2) gem äß § 4 Ba uNV O  

festgesetzt. 
Zulässig sind  Wo hngeb äud e, Geb äud e für d ie Berufsa usübung freib eruflic h Tätiger 
und  so lc her Gewerb etreib end er, d ie ihren Beruf in ähnlic her Art a usüb en (§ 13 
Ba uNV O ) so wie Wo hngeb äud e, d ie ga nz o d er teilweise d er Betreuung und  Pflege 
ihrer Bewo hner d ienen § 3 Abs. 4 Ba uNV O . 
 
Gem äß § 1 Abs. 5 Ba uNV O  wird  festgesetzt, d a ss d ie d er V erso rgung d es Geb iets 
d ienend en Läd en, Sc ha nk- und  Speisewirtsc ha ften so wie nic ht störend en 
Ha nd werksb etrieb e gem . § 4 Abs. 2 Nr. 2 Ba uNV O  so wie Anla gen für kirc hlic he, 
kulturelle, so zia le, gesund heitlic he und  spo rtlic he Zwec ke gem . § 4 Abs. 2 Nr. 2 und  3 
Ba uNV O  nic ht zulässig sind . 
 
Gem äß § 1 Abs. 6 Ba uNV O  wird  festgesetzt, d a ss d ie a usna hm sweise zulässigen 
Nutzungen gem . § 4 Abs. 3 Nr. 1, 2, 3, 4 und  5 Ba uNV O  nic ht zulässig sind . 

  
 

±

7. Sonstige Planzeichen ohne Festsetzungscharakter
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2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
2.1 

 
Grund fläc he d er b a ulic hen Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 Ba uNV O ) 
Im  a llgem einen Wo hngeb iet WA1 und  WA2 wird  eine GRZ vo n 0,4 festgesetzt. Die 
Ü b ersc hreitungsm öglic hkeit gem äß § 19 Abs. 4 Ba uNV O  wird  a usgesc hlo ssen. 
 

2.2 Höhe b a ulic her Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O ) 
Da s Höc hstm a ß für d ie Höhe b a ulic her Anla gen (m a xim a l zulässige O b erka nte) im  
a llgem einen Wo hngeb iet WA2 wird  m it 11 m , gem essen vo m  zeic hnerisc h 
festgesetzten Höhenb ezugspunkt (Höhe üb er NHN) a uf d er Stra ßenverkehrsfläc he 
(Am  Altersted ter Weg), festgesetzt.  
Da s Höc hstm a ß für d ie Höhe b a ulic her Anla gen (m a xim a l zulässige O b erka nte) im  
a llgem einen Wo hngeb iet WA1 wird  m it 7 m , gem essen vo m  zeic hnerisc h 
festgesetzten Höhenb ezugspunkt (Höhe üb er NHN) a uf d er Stra ßenverkehrsfläc he 
(Am  Altersted ter Weg), festgesetzt. 
Als O b erka nte gilt d er o b ere Absc hluss d es Geb äud es (O b erkante d er Da c hha ut d es 
Firstes, b ei Pultd äc hern d er höc hste Punkt d er Da c hha ut a m  Sc hnittpunkt m it d er 
Außenfa ssa d e o d er b ei Fla c hd äc hern d er Sc hnittpunkt d er Außenwa nd  m it d er 
O b erka nte d er Da c hha ut). Als Höhenb ezugspunkt gilt d ie O b erka nte d er 
Fa hrb a hnm itte d er Stra ße „Am  Altersted ter Weg“ m it 198,02 m  ü NHN. 
Die Anza hl d er V o llgesc ho sse wird  im  a llgem einen Wo hngeb iet WA2 a uf m a xim a l 
zwei V o llgesc ho sse b egrenzt. Im  Wo hngeb iet WA1 wird  d ie Anza hl d er V o llgesc ho sse 
a uf ein V o llgesc ho ss eingeschränkt. 
 

 

3.

2.

4. Grünordnerische und Landschaftspflegerische Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

  
4.1 Die nic ht üb erb a ub a ren b zw. nic ht für Neb ena nla gen gem äß § 19 Abs. 4 Ba uNV O  

nutzb a ren Grund stüc ksfläc hen sind  im  Sinne einer Ga rtenfläc he m it Bäum en, 
Sträuc hern, Sta ud en, Gräsern, Frühja hrsb lühern und  Ra senfläc hen zu b egrünen, zu 
pflegen und  d a uerha ft zu erha lten. Auf d en Ba ugrund stüc ken im  a llgem einen 
Wo hngeb iet ist je 400 m ² a ngefa ngener Grund stüc ksfläc he m ind . ein O b stb a um  
(M ind estqua lität: Ho c hsta m m , 2xv., Sta m m um fa ng 10-12 c m ) a nzupfla nzen und  
la ngfristig zu erha lten. Es wird  d ie V erwend ung vo n Arten d er Pfla nzliste 1 em pfo hlen. 
Bei d er Erm ittlung d er Za hl d er zu pfla nzend en Bäum e sind  vo rha nd ene Bäum e 
einzurec hnen, so fern sie na c h Art und  Qua lität d en gena nnten Anfo rd erungen 
entsprec hen. 
 
Pfla nzliste 1 - La ub b äum e:  
- Apfel   Malus communis / M. domestica  
- Birne   Pyrus communis / domestica 
- Kirsc he   Prunus avium 
- M ehlb eere   Sorbus aria  
- Pfla um e  Prunus cerasifera / P. domestica 
- Speierling   Sorbus domestica 

  
4.2 Die öffentlic hen Grünfläc hen zum  Anpfla nzen vo n Gehölzen sind  m it einer 

zweireihigen Stra uc hhec ke entsprec hend  M a ßna hm enb la tt M 1 d es U m weltb eric hts zu 
b epfla nzen. Es sind  a ussc hließlic h geb ietseigene, sta nd o rtgerec hte La ub gehölze 
(V o rko m m ensgeb iet 2. M ittel- und  O std eutsc hes Tief- und  Hügella nd ) zu verwend en. 

  
 


